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Auszug aus dem Unternehmensregister

Impossible Cloud GmbH

Hamburg

Jahresabschluss zum Geschäftsjahr vom 01.01.2023 bis zum 31.12.2023

BILANZ

AKTIVA

Gesamt.

Geschäftsjahr.

EUR

Gesamt.

Vorjahr.

EUR

A. Anlagevermögen 3.751.479,43 1.890.487,14

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 3.433.296,43 1.811.540,14

II. Sachanlagen 318.183,00 78.947,00

B. Umlaufvermögen 8.585.872,60 7.025.553,87

I. Vorräte 12.539,30 30.156,25

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 1.008.458,84 6.577.679,97

III. Wertpapiere 4.411.500,00 0,00

IV. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 3.153.374,48 417.717,65

C. Rechnungsabgrenzungsposten 49.741,94 20.300,85

Summe Aktiva 12.387.093,97 8.936.341,86

.

.

PASSIVA

Gesamt.

Geschäftsjahr.

EUR

Gesamt.

Vorjahr.

EUR

A. Eigenkapital 4.984.213,48 7.748.417,90

I. Gezeichnetes Kapital 41.740,00 32.813,00

II. Beschlossene Kapitalerhöhung 0,00 8.927,00

III. Kapitalrücklage 9.747.849,95 2.911.107,00

IV. Beschlossene Kapitalrücklagenerhöhung 0,00 6.836.742,95
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Gesamt.

Geschäftsjahr.

EUR

Gesamt.

Vorjahr.

EUR

V. Verlustvortrag -2.041.172,05 -213.819,08

VI. Jahresfehlbetrag -2.764.204,42 -1.827.352,97

B. Sonderposten 311.084,80 0,00

C. Rückstellungen 80.269,71 285.297,81

D. Verbindlichkeiten 7.010.242,88 902.626,15

E. Rechnungsabgrenzungsposten 1.283,10 0,00

Summe Passiva 12.387.093,97 8.936.341,86

ANHANG

Impossible Cloud GmbH, Hamburg .

Anhang zum 31. Dezember 2023 .

I.  Allgemeine Angaben .

Die Impossible Cloud GmbH hat ihren Sitz in Hamburg und ist eingetragen in das Handelsregister beim Amtsgericht Hamburg (HRB 170423).

Die Impossible Cloud GmbH, Hamburg, ist eine kleine Kapitalgesellschaft gemäß § 267 Abs. 1 HGB.

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung sind nach den Bestimmungen des HGB und des GmbHG aufgestellt.

Das Geschäftsjahr umfasst den Zeitraum vom 01. Januar bis 31. Dezember 2023.

II.  Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden .

Bei der Bilanzierung und Bewertung wurde von der Fortführung der Unternehmenstätigkeit ausgegangen.

Die entgeltlich erworbenen immateriellen Vermögensgegenstände werden zu Anschaffungskosten, und soweit abnutzbar, vermindert um lineare Abschreibungen, bewertet.

Das Sachanlagevermögen wird zu Anschaffungskosten, vermindert um lineare Abschreibungen (Nutzungsdauer zwischen ein und zehn Jahren) angesetzt. Die geringwertigen Wirtschaftsgüter unter € 800,00 werden im Zugangsjahr voll abgeschrieben.

Forschungszulagen für immaterielle (selbst erstellte) Vermögensgegenstände werden nicht aktivisch von den Anschaffungskosten abgesetzt, sondern als Sonderposten für Forschungszulagen passiviert. Der Sonderposten wird entsprechend der Nutzungsdauer der
(selbst erstellten) immateriellen Vermögensgegenständen, auf die die Zulage entfällt, erfolgswirksam aufgelöst.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden mit dem Nennwert oder einem niedrigeren beizulegenden Wert angesetzt.

Die liquiden Mittel und das Eigenkapital wurden mit den Nennwerten angesetzt.

Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten enthält Ausgaben vor dem Bilanzstichtag, soweit sie Aufwand für eine bestimmte Zeit nach dem Bilanzstichtag darstellen.

Die Steuerrückstellungen und sonstigen Rückstellungen sind in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages angesetzt.

Die Verbindlichkeiten werden mit dem Erfüllungsbetrag bilanziert.

III.  Angaben zur Bilanz  .
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Die Gesellschaft hat im Berichtsjahr in Ausübung des handelsrechtlichen Ansatzwahlrechts gemäß § 248 Abs. 2 HGB die Herstellungskosten der zentralen Produktsoftware unter den selbst geschaffenen immateriellen Vermögensgegenständen des Anlagevermögens
aktiviert. Die Herstellungskosten umfassen Einzelkosten und angemessene Teile der Gemeinkosten.

Umlaufvermögen .

Die Vorräte setzen sich aus einer Kaution an ein Personaldienstleistungsunternehmen zusammen.

Forderungen gegen Gesellschfter bestehen in Höhe von T€ 534 (Vorjahr: T€ 6.449).

In den Sonstigen Vermögensgegenständen sind u.a. Umsatzsteuerforderungen, die Mietkaution und die Forderungen für die Forschungs- und Entwicklungszulage aus 2021 und 2022 enthalten.

Die Position Rechnungsabgrenzungsposten, bezieht sich auf Dienstleistungen, die einen Aufwand nach dem Abschlussstichtag darstellen.

Eigenkapital .

Das gezeichnete Kapital beträgt € 41.740,00 (Vorjahr: € 32.813,00).

Rückstellungen .

Die Rückstellungen setzen sich aus Steuerrückstellungen und sonstigen Rückstellungen für Rechts- und Beratungskosten und Urlaubsrückstellungen zusammen.

Verbindlichkeiten .

Die Impossible Cloud GmbH hat im Geschäftsjahr 2023 Wandeldarlehn mit einer festen Laufzeit von 24 Monate in Höhe von T€ 6.608 begeben.

Es bestehen sonstige Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschafter in Höhe von T€ 6.759 (Vorjahr: T€ 105), mit einer Restlaufzeit von über einem Jahr.

Die Sonstigen Verbindlichkeiten enthalten Verbindlichkeiten aus Lohnsteuer in Höhe von T€ 53.

IV.  Sonstige Angaben .

Sonstige finanzielle Verpflichtungen .

Der Gesellschaft entstehen Verpflichtungen aus einem Mietvertrag in Höhe von insgesamt T€ 98:

Fällig innerhalb eines Jahres: T€ 98

Geschäftsführer .

Dr. Kai Michael Wawrzinek, Hamburg

Dr. Christian-Emanuel Heinrich Kaul, Hamburg

Beschäftigtenzahl

Im Geschäftsjahr waren 23 Mitarbeiter (Vorjahr: 15) beschäftigt.

Nachtragsbericht .

Vorgänge von besonderer Bedeutung haben sich nach Schluss des Geschäftsjahres nicht ereignet.

Hamburg, den 10. Juni 2024

gez. Dr. Kai Wawrzinek gez. Dr. Christian Kaul

Die Feststellung bzw. Billigung des Jahresabschlusses erfolgte am: 27. Juni 2025


